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2 Andacht

Das möchte ich auch in diesen Tagen: je-
den Sonnenstrahl sammeln und den Son-
nenuntergang still bestaunen, Erdbeeren 
vom Strauch naschen und eine Wasser-
schlacht veranstalten. Damit ich am Ende 
so viel Sommer gesammelt habe, dass es 
für die Momente reicht, in denen es wie-
der kälter wird - sei es nun draußen oder 
in mir. 
Den Moment genießen und ihn aufsau-
gen wie Wildbienen den Honig – nicht 
immer gelingt das. Denn häufig ist mein 
Kopf schon wieder weiter: Was gibt es 
morgen zum Mittag? Wie organisiere ich 
meine Termine in der nächsten Woche? 
Habe ich an alles gedacht? Da gibt es so 
viele Dinge, um die man sich Sorgen ma-
chen kann.
Das Sorgen liegt in der Natur der Men-
schen. Davon handelt schon in der Berg-
predigt ein ganzer Abschnitt, der mit 
dem tollen Satz endet: 
Darum sorgt nicht für morgen, denn der 
morgige Tag wird für das Seine sorgen. 
Es ist genug, dass jeder Tag seine eigene 
Plage hat. (Matthäus 6,34)

Vermutlich leichter gesagt als getan. Aber 
ich will es versuchen. Dieser Sommer 
wird mein Sommer der Gegenwart, des 
Genusses des Augenblicks, der Dankbar-
keit für das Schöne, das Gott mir in die-
sem Moment schenkt.
Mindestens einmal am Tag will ich mich 
über die dreckigen Füße freuen, die ich 
mir beim Barfußlaufen im Garten geholt 
habe. Oder ich höre den Hummeln zu, 
die von Blüte zu Blüte brummen, staune 
über die dicken Regentropfen, die beim 
großen Sommergewitter an die Fenster-
scheiben klopfen. In diesem Sommer 
nehme ich mir die Freiheit, mindestens 
einmal am Tag Gott meine Sorgen um das 
Morgen ganz anzuvertrauen und das 
Jetzt mit allen Sinnen aufzusaugen, wie 
die Wildbienen den Honig. Gottes Schöp-
fung hat es verdient, dass ich mir an Ron-
ja Räubertochter ein Beispiel nehme. 
Machen Sie mit?

Ihre Pastorin Christina Riegert

Darum sorgt nicht fü
r morgen, 

denn der morgige Tag wird für 

das Seine sorg
en. Es ist genug, 

dass jeder Tag seine eig
ene 

Plage hat.

Von Ronja Räubertochter, dem Moment und dem Sorgen
„Ich sauge den Sommer in mich ein wie die Wildbienen den Honig“, sagte Ronja 
Räubertochter.



3Blickpunkt

Die Kirchengemeinden Hambergen und 
Wallhöfen geben alle zwei Monate einen 
gemeinsamen Gemeindebrief – De Brüch 
- heraus.
Es hat einige Wechsel, insbesondere im 
Redaktionsteam, gegeben.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Gün-
ter Windhorst und Christian Blümel für 
ihre Mitarbeit und Unterstützung in den 
vergangenen Jahren. 
Neu im Team begrüßen wir Andreas Ha-
nuschek, der sich um das Layout des Ge-
meindebriefes kümmert. So kommt nun 
auch eine neue Software zum Einsatz. Im 
Redaktionsteam haben wir uns gemein-
sam für ein neues äußeres Erscheinungs-
bild entschieden. 
Die letzte Ausgabe (April/Mai 2023) er-
schien schon in dem neuen Design, und 
wir werden noch weitere Anpassungen/
Verbesserungen anstreben. Die inhaltli-
chen Strukturen sind soweit geblieben. 
Es geht natürlich weiterhin darum, über 
aktuelle Themen und Termine zu berich-
ten. 

Bis Sie, liebe Leser:innen, ein neues Ex-
emplar des Gemeindebriefes in den Hän-
den halten, haben sich Ehrenamtliche in 
ganz verschiedenen Bereichen engagiert.
Das Redaktionsteam trifft sich regelmä-
ßig vor einer neuen Ausgabe, um Themen 
und Texte zu besprechen. 
Insbesondere sind wir da auf die Zuarbei-
ten aus den verschiedenen Gruppen und 
Kreisen angewiesen. Ein erster Entwurf 
und das Layout werden erstellt. Dann 
werden verschiedene Anpassungen                    
gemacht, bis schließlich der Gemeinde-
brief mit einer Auflage von derzeit 4.150 
Stück in der Gemeindebriefdruckerei in 
Groß Oesingen gedruckt wird. Anschlie-
ßend erfolgt die Verteilung an die Austrä-
ger:innen.
Finanziert wird der Gemeindebrief über 
Werbeanzeigen, sodass er für alle Leser:
innen kostenfrei ist. Vielen Dank also 
auch an die Unternehmen und alle Hel-
fer:innen für ihre Unterstützung.

Ina Müller 

Das Team und die Arbeit rund um unseren 
Gemeindebrief „De Brüch“



4   buten+binnen

Spätestens seit den Einschränkungen 
durch Corona ist es überall Normalität 
geworden: Kirche findet nicht nur vor 
Ort in Kirchen und Gemeindehäusern 
statt. Auch digital entstehen viele Ange-
bote und virtuelle Gemeinden. Menschen 
tauschen sich aus, feiern Gottesdienst, 
nehmen Seelsorge in Anspruch und vie-
les mehr. Die Landeskirche unterstützt 
seit kurzer Zeit diese digitale Arbeit eini-
ger Pastorinnen und Pastoren mit Stel-
lenanteilen.
Eine davon ist Pasto-
rin Ina Jäckel aus 
Leer. Eigentlich 
wollte sie während 
der Pandemie nur 
einen Weg finden, 
mit ihren Gemein-
degliedern in Kon-
takt zu bleiben und 
nutzt dazu die Platt-
form Instagram. In-
zwischen folgen ihr 
als @dingens.von.
kirchen bei Insta-
gram knapp 13.000 
Menschen. Es geht 
um ihren Alltag zwi-
schen Pfarrberuf 
und Familie mit vier 
Kindern, um ihre 
Beziehung zu Gott 
und ihren Blick auf 
Kirche.
Auch das Fernsehen 
ist auf sie aufmerk-
sam geworden. Mit 
ihrer Sendung „Din-

genskirchen“ ist sie regelmäßig im NDR 
zu sehen. Die neueste Folge wurde gera-
de ausgestrahlt und ist wie die anderen 
Folgen in der ARD-Mediathek abrufbar.
Wir wollten vom Profi wissen, was digita-
le Kirche kann und haben nachgefragt: 

Sag mal, Ina. . .

…was kann digitale Kirche, was "nor-
male" Kirche nicht kann?

Digitale Kirche – wie geht das?#
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Digitale Kirche ist auch „normale Kir-
che“. Das „digital“ bedeutet einfach, dass 
ein kirchliches Angebot nicht vor Ort in 
einer Gemeinde stattfindet, sondern im 
Internet. Das kann alles Mögliche sein: 
eine Predigt hören, Seelsorge in An-
spruch nehmen, Abendmahl feiern, 
Gottesdienst erleben und und und. Digi-
tale Kirche ergänzt die kirchlichen An-
gebote vor Ort ganz prima. So kann 
man Kirche ganz unabhängig vom Ort 
und von der Zeit erleben. Das ist zum 
Beispiel toll, wenn man beruflich und 
familiär sehr eingebunden ist, wenn 
man nicht mobil ist, lieber zu Hause 
bleiben möchte oder im Krankenhaus 
ist.
…wen erreichst du auf digitalem 
Weg?
Das kommt darauf an, was ich anbiete. 
Auf Instagram sind es vor allem Men-
schen zwischen 30 und 45 Jahren. Bei 
Zoom-Gottesdiensten ist die Palette bunt: 
von Konfis über junge Erwachsene und 
Ältere. Da sind wir oft zwischen 130 und 
180 Menschen. 
Ich glaube, dass digitale Kirche so niedrig-
schwellig ist, dass sie vor allem Menschen 
anspricht, die mit den traditionellen Ange-
boten nicht so viel anfangen können, aber 
eben auch Menschen, die kaum mehr et-
was mit Kirche zu tun haben oder ausge-
treten sind.
…was empfindest du als herausfor-
dernd bei der digitalen Arbeit?
Die Abgrenzung. Weil sich zu jeder Zeit 
jede*r an mich wenden kann und das di-
gital ja auch so einfach ist, plane ich ganz 
bewusst Pausen vom Online-Sein ein. Das 
ist das eine. Das andere ist: Allen Anfra-
gen und Nachrichten gerecht werden. 
Das ist nicht machbar, leider. Ansonsten 

macht Kirche digital einfach viel Spaß. 
Man kann so viel ausprobieren und Men-
schen verbinden, die sich sonst nie „be-
gegnet“ werden.

…wie fühlt sich Gemeinschaft an, 
wenn man sich körperlich nicht an ei-
nem Ort befindet? Gibt es Unterschie-
de?
Ich finde tatsächlich, dass „echte Gemein-
schaft“ im Sinne von Verbundenheit ganz 
wenig damit zu tun hat, ob man im sel-
ben Raum oder sogar nebeneinander-
sitzt. Ein Gemeinschaftsgefühl entwickelt 
sich für mich dann, wenn Menschen sich 
(einander) verbunden und verstanden 
fühlen, und das geht digital tatsächlich 
genauso gut. Es kommt darauf an, was 
wir miteinander zu teilen bereit snd: die 
Anwesenheit im selben Raum oder viel-
leicht auch Geschichten, Ängste, Sorgen 
und Zweifel. Unterschiede gibt es: kör-
perliche Nähe und Wärme sind natürlich 
digital eher nicht möglich.

Danke, Ina für deine Antworten.

Christina Riegert#

@
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7Kindergarten Hambergen

Integrationskindergarten „Arche“
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper

E-Mail: kts.hambergen@evlka.de
www.arche-hambergen.de

Ganz zu Ende ist das Kita-Jahr natürlich 
nicht, aber wir nähern uns in großen 
Schritten….
Das merken wir immer ganz besonders 
auch an den großen Schulkindern, die 
sich jeden Tag „Schritt für Schritt“ auf 
den Weg in die Schule machen.

So wissen unsere zukünftigen Schukids 
nämlich schon eine ganz schön lange 
Weile, dass sie ja nun die Nächsten sind, 
die bald in die Schule kommen. Jede Wo-
che treffen sie sich im Schuki-Projekt und 
erarbeiten dort verschiedene Themen, 
die sie zuvor selbstbestimmt ausgesucht 
haben. Ganz nach dem Motto „Das inter-
essiert uns, darüber wollen wir mehr er-
fahren, etwas lernen und gemeinsam 
erarbeiten“ haben sie uns ihre Vorstel-
lungen und Wünsche verraten. Die pä-
dagogischen Fachkräfte planen daraus 
die unterschiedlichen Angebote: 

Themen waren unter anderem:
*Viele verschiedene Tierthemen mit Ti-
ger und Co. Eisbär und Pinguin, Elefan-

ten, Giraffen und Co, Dinos und auch ei-
nige Insekten kamen nicht zu kurz - als 
Abschluss gab es einen Besuch im Über-
seemuseum.
* Autos und Pferde – als Abschluss ein 

Besuch in der Autowerkstatt und auf 
dem Reiterhof
*Thema Wald mit Schatzsuche
*Schnupperstunde in der Grundschule 
und Besuch der Lehrerin
*Thema Pflanzen: Blumen einpflanzen, 
„Samenbomben“ herstellen

Es folgen noch einige weitere Themen wie 
z.B. die Feuerwehr mit einem Besuch bei 
der Feuerwehr Hambergen, Verkehrser-
ziehung, ein Besuch bei der Polizei Oster-
holz – Scharmbeck, Rollbrettführerschein, 
Sternenwanderung usw.

Am 30. Juni steht dann noch die Schulkin-
derverabschiedung auf unserem Plan, 
die wir mit einem Gottesdienst feiern 
wollen.

Sonnige Grüße aus der Arche 

So schnell vergeht ein Kita-Jahr!
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Ronny Kehlert
VRK Agentur
Telefon 04793 4323932
ronny.kehlert@vrk-ad.de

Ich berate Sie gern!



9Kindergarten Wallhöfen

Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra 
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de

Die Kinder und Erzieher*innen haben 
dieses Frühjahr eine großartige neue Ak-
tion gestartet. Mit dem Projekt „Acker Ra-
cker“ lernen die Kinder auf spielerische 
Art und Weise, wie genau das Essen auf 
unsere Teller gelangt.
Durch das gemeinsame Anpflanzen von 
unterschiedlichem Gemüse wachsen das 
Verantwortungsbewusstsein und der 
Teamgeist der Kinder. 
Und wie genau bekommen wir das Ge-
müse nun auf den Teller? Dies ist mit ei-
nem ganzen Haufen Arbeit verbunden, 
das meiste passiert dabei schon im Vor-
feld. Eine passende Fläche muss gefun-
den werden, auf der genug Gemüse Platz 
findet. Diese Fläche muss umgegraben 
und mit Laubblättern gemulcht werden, 
die Grasnarbe muss hierbei komplett ent-
fernt werden damit das Gemüse eine 
Chance hat. Hiernach braucht das ange-
hende Beet erst einmal ein paar Wochen 

Ruhe. Anfang Mai haben wir die Fläche 
dann mit Hilfe von Harken und Rechen 
eingeebnet, um die Beete innerhalb der 
Fläche genau abzustecken und Wege für 
die Kinder anzulegen. Dann konnten wir 

mit unserem sogenannten Acker-Coach 
endlich starten.
Erstes Saatgut, wie Zuckererbsen und Ka-
rotten, hatten wir bereits im Vorfeld via 

Post erhalten. Die frischen Pflanzen (Rote 
Bete, Kohlrabi, Tomaten und vieles mehr) 
brachte unser Coach mit. Die Kinder hat-
ten viel zu tun. Es wurden fleißig Schnüre 
gespannt, Löcher gebuddelt, bewässert 
und Pflanzen gesetzt, gesteckt oder gesät. 
Viele Dinge waren gleichzeitig zu beach-
ten, aber alles hat bei unserem ersten 
Pflanztermin gut funktioniert. 
Die Kinder haben großartig zugehört und 
mitgearbeitet, Fragen bei Unsicherheiten 
gestellt und sich fleißig die Hände 
schmutzig gemacht. Am Schluss hieß es, 
einen Schluck Wasser für alle Beete und 
abwarten. Wir sind alle schon sehr ge-
spannt, wann wir unser erstes Gemüse 
ernten und verzehren können. Ganz weit 
oben bei den Kindern sind die Zucker-
erbsen. Ob diese so süß schmecken, wie 
ihr Name es vermuten lässt?   

Ganz liebe Grüße von den Kleinen und 
Großen AckerRackern

Wir ackern!



10 Jugend/Konfirmanden

Nun sind schon alle 23 konfirmiert. Wir 
haben nach zwei Jahren mit vielen Ein-
schränkungen durch Corona wieder mit 
voller Kirche und Gesang die Konfirmati-
onen feiern dürfen. In den letzten Unter-
richtsstunden haben wir unsere Konfis 
befragt, wie sie ihre Konfus-Zeit erlebt 
haben und was ihnen die Konfirmation 
bedeutet.
Warum habt ihr euch 2021 zum Konfus 
angemeldet? Mich hat interessiert, was 
man da so macht. Ich wollte was Neues 
erleben. Ich habe mich angemeldet, weil 
ich dazu von der Kirchengemeinde ein-
geladen wurde. Für mich hat es sich nach 
Spaß angehört. Bei uns ist es Familientra-
dition, dass jeder konfirmiert wird und 
in der Kirche ist. Das wollte ich auch. Ich 
bin getauft und wollte deshalb auch kon-
firmiert werden. Ich habe mich angemel-
det, weil meine Freunde auch dabei 
waren.
Und was habt ihr im Konfus erlebt?
Tolle Stunden, viele Spiele. Lustige Sa-
chen. Freunde treffen und Meinungen 
austauschen. Lachen. Viele positive Mo-
mente. 
Das KonfiCamp. 
Beim KonfiCamp hat man gesehen, wie 

viele an Gott glauben. Habt ihr auch et-
was gelernt? Ja, ich habe die Bibel näher 
kennengelernt. Wir haben Sachen über 
die Kirche und den Glauben erfahren. 
Ich habe gelernt, was Gott, die Kirche, 
Glauben und so überhaupt richtig bedeu-
ten. Dass es vieles gibt, was ich über Gott 
noch nicht wusste.
Habt ihr was vermisst? Ich habe eigent-
lich nichts vermisst. Ich habe mir nur ge-
wünscht, mehr in der Kirche zu sein. 
Mich hat gestört, dass die Konfus-Gruppe 
immer aufgeteilt wurde. Manchmal habe 
ich meine Freizeit vermisst oder die 
Ruhe, die ich sonst gehabt hätte.
Und was bedeutet die Konfirmation 
nun für euch? Dass ich den nächsten 
Schritt in meinem Leben mache. Mit der 
Familie feiern. Ein unvergessliches Er-
lebnis. Bald erwachsen zu sein. Endlich 
Freiheit, und dass ich von meinem Opa 
akzeptiert werde. Geld, Feiern und gute 
Laune. Ein schönes Kleid tragen. Das 
Recht, Pate werden zu können. Später 
mal kirchlich heiraten zu können. Die Be-
stätigung meiner Taufe. Gottes Segen be-
kommen.

Uta Pralle-Häusser

Nachgefragt bei unseren Konfis
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Es gibt wahrhaftig etwas zu feiern: 125 
Jahre Posaunenwerk! Was 1898 begann, 
ist eine Erfolgsgeschichte geworden. 
Manche Chöre, die sich damals diesem 

Werk angeschlossen haben, bestehen bis 
heute. Die ältesten unter ihnen in und 
um Hermannsburg, aber auch in Brock-
hausen-Rabber (Bad Essen) oder in Ost-
friesland, u.a. in Strackhold, Wiesens 
oder Dunum. Mit ihnen gehören heute 
rund 600 Posaunenchöre unserem Po-
saunenwerk an.
Eine Konzert-Tournee des Ensembles 
NOORDWIND der Landesposaunenwarte 
durch alle Bezirke der Landeskirche vom 
12. bis 14. Mai und 01. bis 03. Juni 2023 
eröffnet den Feier-Reigen.
Das Landesposaunenfest in der Friedens-
stadt Osnabrück bildet den krönenden 
Abschluss des Jubiläumsjahres. LAUTER 
FRIEDEN ist das Motto – und das in mehr-
facher Hinsicht: Wer Frieden will, muss 
LAUT geben, ins Gespräch kommen, mit 
sich reden lassen, gemeinsam Musik ma-

chen. Nur ein LAUTERER Frieden hat Be-
stand, er muss ehrlich sein, aufrichtig 
und reinen Herzens. Und Friede soll um-
fassend sein, überall, dafür spielen und 

stehen Posaunen-
chöre mit ihrer 
Musik, dass über-
all LAUTER Friede 
sei!
Das Landesposau-
nenfest ist ein 
Großereignis und 
offen für alle: Die 
ganze große "Blä-
ser-Familie", mit-
reisende Familien 
und Freunde, Ein-
wohner und Gäste 
der Stadt. Sie alle 

erwartet ein buntes musikalisches Pro-
gramm, vom großen Tutti in Auftaktver-
anstaltung und Festgottesdienst bis zu 
Workshops und Konzerten, Schnuppe-
rangeboten und Mitmach-Formaten. Wir 
freuen uns besonders, dass Landesbi-
schof Ralf Meister sein Kommen zugesagt 
und auch Bischof Franz-Josef Bode aus 
Osnabrück dabei sein wird.

Gerade nach längerer Durststrecke wol-
len wir dieses Jubiläumsfest feiern als 
eine hohe Anerkennung des musikali-
schen Ehrenamts: Posaunenchöre sind 
GOLD WERT! Zugleich ist es ein berei-
cherndes Angebot, aus dem eigenen 
Chor-Rahmen heraus einzutreten in ei-
nen riesengroßen Chor im "Flächengold" 
der Instrumente, um gemeinsam LAU-
TER für den FRIEDEN zu musizieren.

125 Jahre Posaunenwerk: Konzerttournee und 
Landesposaunenfest
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14.00 Uhr
Gottesdienst mit 

Posaunen- und Kir-
chenchor

anschließend
Kaffee und Kuchen

Bratwurst und Getränke
Aktionen für Jung und Alt

Hüpfburg

Wir bi�en um Torten-/
Kuchenspenden für das 
Gemeindefest. Bi�e per 
Telefon oder Email im 

Pfarrbüro melden, damit 
wir eine Übersicht haben. 

Vielen Dank! 



14 Senioren/Kinder

Unsere Hamberger Kirche ist 
schon ziemlich alt und die kleine-
re Glocke noch viel älter. Welche 
Geschichten über Hambergen 
und seine Einwohner sie wohl er-
zählen könnte? Wie viele Kinder 
hat sie schon spielen und auf-
wachsen sehen? Wir begeben 
uns auf Zeitreise und spielen 
Spiele, die die Glocke aus ihren 
jungen Jahren kennt. Spiele, die 
die Hamberger Kinder schon vor 
500 Jahren kannten. Habt ihr 
Lust auf diese kleine Zeitreise? 
Dann kommt vorbei! Wir freuen 
uns auf einen lustigen Nachmit-
tag rund um den Kirchturm. Bei 
gutem Wetter draußen, sonst im 
Gemeindehaus.
Dieses Angebot findet als Teil 
des Ferienprogramms für Kin-
der von ca. 4-11 Jahren statt. Die 
Teilnahme ist auch für KU4 Kin-
der im Zwischenprogramm 
möglich. 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
13.7. um 15 Uhr vor der Kirche. 
Das Ende ist gegen 17 Uhr ge-
plant. Um Anmeldung bis zum 
10.7. bei Pastor Beißner unter 
Tel. 95008 oder per Email: 
bjoern.beissner@evlka.de wird 
gebeten.

Zeitreise: Spiele wie im Mittelalter
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Uns zieht es wieder nach draußen. Wäh-
rend der Sommermonate feiern wir viele 
Gottesdienste in unserer Region unter 
freiem Himmel. Die ersten haben schon 
stattgefunden und jetzt im Juni und Juli 
geht es weiter. 
Das Gemeindefest in Hambergen beginnt 
am 18. Juni um 14 Uhr mit einem Gottes-
dienst auf dem Kirchplatz unter freiem 
Himmel.
An und auf der Hamme feiern wir am 2. 
Juli um 10 Uhr den traditionellen Torf-
kahngottesdienst bei Familie Dierks in 
Viehspecken. Wie im letzten Jahr werden 
auch diesmal wieder Kinder getauft – ein 
besonderes Ereignis in schöner Atmo-
sphäre. Bewirtung vor und nach dem 
Gottesdienst ist nach Anmeldung mög-
lich.

Am 16. Juli geht es rund. Wir verbinden 
einen Gottesdienst mit einer Fahrradtour 
zwischen Hambergen und Wallhöfen. 
Wir beginnen in Hambergen an der Kir-
che um 9.30 Uhr mit einer Andacht, fah-
ren dann gemeinsam los und enden um 
11 Uhr in Wallhöfen an der Kirche mit 
dem Segen und einer Tasse Kaffee.
Alle Gottesdienste im Grünen in unserem 
Kirchenkreis sind in einem Flyer zusam-
mengefasst, der in den Gemeindehäusern 
ausliegt und unter www.kirchengemein-
de-hambergen.de abrufbar ist.
Ganz herzlichen Dank sagen wir allen, 
die diese besonderen Gottesdienste mög-
lich machen!

Christina Riegert

Gottesdienste im Grünen



Titel16

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen

                                                          Sonntag, 04.06.2023
9.30 Uhr  Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert

11.00 Uhr  Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert

                                                          Sonntag, 11.06.2023
9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

                                                          sonntag, 18.06.2023
14.00 Uhr Regionalgottesdienst zum 
Gemeindefest mit Pastor Beißner

                                                          Mittwoch, 21.06.2023
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof 
mit Pastor Beißner     

                                                          Sonntag, 25.06.2023
11.00 Uhr Regionalgottesdienst
(Verabschiedung der KU4-Kinder) mit 
Pastor Beißner und Diakonin Pralle-
Häusser

                                                          Freitag, 30.06.2023
10.00 Uhr Schulkinderverabschiedung 
mit Pastor Beißner und der Arche

             Abendmahl                           Kirchenkaffee
im Anschluss              

Kindergottesdienst parallel
zum Hauptgottesdienst 



Titel 17

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen

                                                          Sonntag, 02.07.2023
10.00 Uhr Viehspecken: Regionaler 
Torfkahngottesdienst 
mit Pastorin Riegert

                                                          Sonntag, 09.07.2023
9.30 Uhr Regionalgottesdienst 
mit Pastor Beißner

                                                          Sonntag, 16.07.2023
9.30 Uhr Regionaler Fahrradgottes-
dienst mit Pastorin Riegert

11.00 Uhr Abschluss des Fahrrad-
gottesdienstes

                                                          Mittwoch, 19.07.2023
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof 
mit Pastorin Riegert

                                                          Sonntag, 23.07.2023
9.30 Uhr Regionalgottesdienst 
mit Pastor Beißner

                                                          Sonntag, 30.07.2023
11.00 Uhr Regionalgottesdienst 

                                                          Sonntag, 06.08.2023
10.00 Uhr  Plattdeutscher Regionalgot-
tesdienst zum Erntefest Ströhe-Spred-
dig mit Prädikantin Schmidt

Herzlich willkommen!
Gottesdienste



18 Werbung



19Besonderes

„Was ist eine der größten Entdeckungen, 
die du je gemacht hast?“ fragte der Maul-
wurf. „Dass es genügt, 
ich zu sein“, sagte der 
Junge.
Diese und noch mehr 
schöne Unterhaltun-
gen findet man im 
Buch „Der Junge, der 
Maulwurf, der Fuchs 
und das Pferd“ von 
Charlie Mackesy. Es 
handelt von einem Jun-
gen, der sein Zuhause 
finden möchte. Dabei 
begegnet er einem 
Maulwurf, der Kuchen 
liebt, einem scheuen 
Fuchs und einem 
Pferd. Gemeinsam be-
geben sie sich auf die 
Suche nach einem Zu-
hause und nach den 
Dingen, die unser Le-
ben wirklich ausma-
chen. 
Jede Seite ist liebevoll 
illustriert. Es geht um 
Freundschaft, um die 
liebevolle Betrachtung von anderen und 
einem selbst, um die Akzeptanz eigener 
Schwäche und um Kuchen, der die Welt 
besser macht. 
Das Buch ist ein leises Buch. Lebensweis-
heiten kommen unscheinbar daher und 
sind nicht kitschig, auch wenn es einen 
zum Weinen bringen kann. 
Für mich ist es in der Originalsprache 
noch ansprechender als in der Überset-

zung, weil die Prägnanz der englischen 
Sätze den Botschaften guttut. Aber auch 

in Deutsch ist es schön zu lesen. 
Ein bezauberndes Buch, das gerade zu ei-
nem wunderschönen, oskar          prämier-
ten Kurzfilm verarbeitet wurde.

Christina Riegert

Der Junge, der Maulwurf, der Fuchs und das Pferd



20 Aus der Region

Für alle Kinder, die nach den Sommerfe-
rien in die 4. Klasse kommen, beginnt im 
September der Konfirmandenunterricht 
KU4. Dies wird dann schon unser vierter 
Jahrgang in diesem Modell. Wir starten 
mit dem Begrüßungsgottesdienst am 24. 
September um 9.30 Uhr in Hambergen. 
Anschließend findet die erste Unter-
richtseinheit statt und die Eltern können 
sich solange bei Kaffee und Schnack die 
Zeit vertreiben.
Ein erster Elternabend findet am 31. Mai 
2023 um 19.00 Uhr in Hambergen statt. 

Mit den Eltern, die sich vorstellen kön-
nen, eine Kleingruppe zu begleiten, tref-
fen wir uns am 13. Juni, damit wir bis zu 
Beginn der Sommerferien die Gruppen-
einteilung und Termine bekanntgeben 
können.
Alle Kinder dieses Jahrgangs sollten über 
die Grundschule oder per Post eingela-
den worden sein. Sollte das nicht ge-
klappt haben, bitte im Pfarrbüro melden. 
Alle Infos und das Anmeldeformular sind 
auch über die Homepage der Kirchenge-
meinden zugänglich. Bei konkreten 
Nachfragen wenden Sie sich bitte an Pas-

tor Björn Beißner oder Diakonin Uta 
Pralle-Häusser. 
Konfirmandenunterricht in der 7. Klasse 
findet nicht mehr statt. Sollten Kinder 
das erste Jahr während der 4. Klasse ver-
passt haben, finden wir eine Alternative. 
Nehmen Sie auch dann gern am Eltern-
abend teil.
Für die Kinder, die bereits ihr erstes Jahr 
am KU4 teilgenommen haben, gibt es un-
sere Zwischenzeitangebote. Die nächste 
Aktion ist eine Fahrradtour am 24. Juni 
ab 14Uhr. Wir starten an der Hamberger 

Kirche und fahren durchs Moor nach 
Teufelsmoor. Dort gibt Pastor Björn Beiß-
ner den Kindern ein Eis aus. Für diese 
Fahrradtour bitte bis zum 19.6.bevorzugt 
online anmelden über die Homepage der 
Kirchengemeinde Hambergen. Alterna-
tiv ist auch eine Anmeldung übers Pfarr-
büro möglich.
Die Teilnahme am Ferienprogramm 
„Zeitreise: Spiele wie im Mittelalter“ ist 
auch im Rahmen des Zwischenzeitpro-
gramms möglich. Bitte auf Seite 14 nach-
lesen. 

Björn Beißner

KU4 - Konfirmandenunterricht
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Alle Kinder im Kinder-
garten- und Grundschul-
alter laden wir herzlich 
zu unserer Sommerstaf-
fel in den Kindergottes-
dienst ein. 
Wir treffen uns am 9., 
16. und 23. Juni von 
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Wir 
werden wieder zusam-

men singen, basteln und natür-
lich auch Geschichten aus der 
Bibel hören. Achtet auch auf die 
Plakate und Ankündigungen on-
line. Herzlich willkommen!

Am 18.6. ab 14 Uhr (zum Ge-
meindefest) und am 9.7. ab 9.30 
Uhr finden die nächsten Kinder-
gottesdienste am Sonntag statt.

Kinderkirche

Gerne feiern wir wieder die Konfirmati-
onsjubiläen mit einem festlichen Gottes-
dienst und anschließendem gemütlichen 
Beisammensein. Die Jubilarinnen und Ju-
bilare laden wir per Briefpost ein, sofern 
uns Adressen zugänglich sind. Wenn Sie 
zu einem der betreffenden Jahrgänge ge-
hören und noch Kontakt zu den Mitkon-
firmanden von damals haben, melden 
Sie sich gern im Pfarrbüro und helfen 
uns bei der Vervollständigung der 
Adresslisten. 
Eine Besonderheit betrifft die Silberne 

Konfirmation. Da in den letzten Jahren 
mangels Anmeldungen keine Feier zu-
stande gekommen ist, schreiben wir die 
Jahrgänge nicht mehr an. Wenn Sie die-
ses Fest gern feiern wollen, nehmen Sie 
Kontakt mit uns auf, damit wir gemein-
sam die Adressen herausfinden können. 
Die Termine in der Übersicht:
Silberne (25) und Goldene (50) Konfirma-
tion am 8. Oktober
Diamantene (60) und Eiserne (65) Konfir-
mation am 5. November

Jubiläumskonfirmationen

Seit April ist unsere Hamber-
ger Kirche tagsüber geöffnet. 
Haben Sie Lust, diesen beson-
deren Raum zu genießen? Su-
chen Sie an einem heißen Tag 
eine Abkühlung? Mögen Sie 
die Stille zum Gebet? Wollen 
Sie jemandem die Kirche zei-

gen? Besuchen Sie uns gern! 
Bis in den Oktober hinein 
bleibt die Kirche für Besuche 
geöffnet. Ein Flyer fasst die 
wichtigsten Informationen zu-
sammen. Hinterlassen Sie uns 
auch gern einen Gruß im Gäs-
tebuch. 

Offene Kirche
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Auf die neuen Sofas für unseren Jugend-
raum müssen wir noch eine ganze Weile 
warten. Ein kleiner Tisch und ein 
Schränkchen haben nun 
den Anfang gemacht. 
Jana, Jule und Manuel 
aus dem Jugendarbeits-
team haben letzte Woche 
alles zusammengebaut. 
Auch ein großes Regal ist 
schon aufgestellt, damit 
nach und nach Bibeln, 
Stiftekisten, Spiele und 
Material ihren neuen 
Platz finden. Wir vermis-
sen ihn schon, unseren alten Jugendkel-
ler. Aber der große Saal im alten 
Pfarrhaus bietet auch genügend Platz für 

viele Gelegenheiten und Aktionen für 
Kinder und Jugendliche. Der Kicker ist 
schon einsatzbereit. Und im Juni wird 

unsere neue Küche geliefert. Dann kann 
es wieder richtig losgehen.

Uta Pralle-Häusser

Die ersten neuen Möbel sind da

Gottesdienst zum Schulanfang
Frühzeitig laden wir zum Gottesdienst 
für alle Schulanfänger*innen ein. Er fin-
det am Vorabend der Einschulung, 18. 
August, 17.00 Uhr, in der Hamberger Kir-
che statt. Alle Kinder sind mit ihren Fami-

lien herzlich eingeladen, Ranzen müssen 
nicht mitgebracht werden. Es wird auch 
wieder ein kleines Geschenk geben. 
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Wasser kann man riechen, schmecken, 
sehen, fühlen. Wir brauchen es an jedem 
Tag als DAS Element des Lebens. Und wir 
brauchen es auch für die Taufe. Nachdem 
wir die Themen Glaube, Taufe und Was-
ser über mehrere Wochen mit den Kin-
dern aus der Arche thematisiert hatten, 
war für vier Kinder am 6. Mai ihr großer 
Tag. Sie ließen sich im Rahmen eines Tauf-

festes am Bachlauf im Kindergarten Ar-
che taufen. Das Team des Kindergartens 
hatte alles liebevoll vorbereitet und deko-
riert. Wir alle sind ein wenig nass gewor-
den, aber das hat Spaß gemacht. Wir wer-
den ein solches Tauffest sicher wiederho-
len. Vielen Dank allen, die mitgewirkt ha-
ben!

Björn Beißner

Tauffest in der Arche



24 aus Wallhöfen

Auf die Plätze, 
fertig, spielen! 
Am 4. Juni startet 
um 17 Uhr der 
nächste Spiele-
abend im Ge-
meindehaus 
Wallhöfen. Nach 
einer kurzen An-
dacht wird ge-
meinsam gespielt 
und gegessen. 
Herzlich will-
kommen an alle 
Konfirmand*in-
nen und Jugend-
lichen aus der 
Region!

Die Konfirmierten bedanken sich für die Glückwünsche und hoffen, auf diesem Weg alle Be-
reiche der Kirchengemeinde Wallhöfen zu erreichen, was durch die Tages- und Wochenzei-
tungen leider nicht mehr möglich ist. Wir danken den Eltern für die Spende zur Finanzierung 
des Gemeindebriefs.

Spieleabend
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Der Besuchsdienst in Wallhöfen ist in-
zwischen zu einer festen Größe gewor-
den. Acht Frauen und zwei Männer 
gehören zu der Runde, die in unseren Ge-
meinde Menschen zu Geburtstagen be-
sucht oder bei Zuzug persönlich in der 
Kirchengemeinde begrüßt.
Wir treffen uns im Schnitt alle sechs Wo-
chen, um die weiteren Geburtstagsbesu-
che und Besuche der Neuzugezogenen zu 
planen und zu verteilen und uns in einer 
Runde auszutauschen. Dabei haben wir 
Schweigepflicht, das heißt, was in der 
Runde erzählt und besprochen wird, 
bleibt in der Runde!
Einige Mitglieder sind schon von Anfang 
an dabei, andere im Laufe der Jahre dazu 
gekommen. Alle Ehrenamtlichen empfin-
den es als eine Bereicherung, die Besuche 
zu machen. In der Regel ist man willkom-
men und wird erwartet. Es wird positiv 
bemerkt, dass Kirche kommt! Es gibt 

schöne Gespräche, manchmal allein, 
aber oft auch in größerer Runde.
Neuzugezogene sind oft überrascht, dass 
jemand von der Kirche kommt. Nicht im-
mer treffen wir jemanden an, dann wird 
der Willkommensbrief in den Briefkas-
ten gesteckt, aber manchmal ergibt sich 
dann doch ein Gespräch an der Haustür.
Gerade in der Coronazeit wurde es sehr 
bedauert, dass man keine Besuche ma-
chen durfte und nur den Gruß in den 
Briefkasten stecken und telefonieren 
konnte. Als es endlich nach Corona wie-
der losgehen durfte, war überall die Er-
leichterung und Freude zu spüren.
Ganz herzlichen Dank sage ich an „meine 
Besuchsdienstler“, dass sie dieses schöne 
Ehrenamt wahrnehmen und Menschen 
in unserer Kirchengemeinde besuchen.

Elfie Gantzkow

16 Jahre Besuchsdienst Wallhöfen

Wir feiern wieder Kinderkirche. Dieses 
Mal soll es in die Vergangenheit gehen. 
Wie sah die Welt zu Jesu Zeiten aus? Wie 
ist die Kirche entstanden? Was hat der 
Heilige Geist damit zu tun und was ist das 
überhaupt? Kommt mit uns auf eine 
spannende Entdeckungsreise!

Vom 9. bis zum 30. Juni treffen wir uns je-
den Freitag ab 14.30Uhr im Gemeinde-
haus. 

Wir freuen uns auf euch!
Euer Kinderkirchenteam

Kommt mit uns auf Entdeckungsreise
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27Freud und Leid

⬛ Taufen

09.04.2023  
09.04.2023   
15.04.2023   
30.04.2023  
06.05.2023   
06.05.2023   
06.05.2023  
06.05.2023   
14.05.2023  

Carlo Garbade, Hambergen 
Felix Steffens, Wallhöfen
Malin Szamocki, Wallhöfen
Abigail Bargmann, Hambergen 
Kim Zoe Eggert, Hambergen
Mirja Waschwill, Hambergen
Bjarne Kleiber, Hambergen 
Lotta Schirrmacher, Vollersode 
Anton und Emil Degenhardt, Hambergen

⬛  Goldene Hochzeiten

12.04.2023  
03.05.2023   
09.05.2023  

Anke und Walter Heermeyer, Wallhöfen 
Agathe und Dieter Gerken, Hambergen 
Gisela und Horst Furken, Lübberstedt 

⬛ Diamantene Hochzeiten

21.03.2023   
04.04.2023   
05.04.2023   
10.05.2023   

Ingrid und Erich Scholz, Hambergen
Waltraud und Rudolf von Glahn, Wallhöfen
Karin und Karl-Heinz Schrader, Hambergen
Reintraud und Friedrich Siegler, Hambergen

⬛ Beisetzungen/Trauerfälle

23.03.2023   
28.03.2023   
28.03.2023   
21.04.2023   
02.05.2023   
11.05.2023  
12.05.2023  
13.05.2023  
16.05.2023   

Erika Warnke, Vollersode, 81 Jahre
Helmut Schwichtenberg, Lübberstedt, 86  Jahre
Wilhelmine Kück, Worpswede, 97 Jahre
Hinrich von Thun, Vollersode, 87 Jahre
Erna und Helmut Thoden, Hambergen, 88 + 90 Jahre
Liselotte Dahm, Hambergen, 88 Jahre
Anna Stolle, Hambergen, 85 Jahre
Heiner Butt, Hambergen, 61 Jahre
Magda Buttler, Hambergen, 88 Jahre

60
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343



Bürgerbus
Hambergen

Telefon
04793-787078

Kirchencafé
55Plus-dem Leben auf
der Spur
immer freitags von 15 –17 Uhr

29Pinnwand

Mode für kleines Geld:
Stöberboden
im Rathaus in Hambergen, 
Bremer Str. 2
montags 9.30-11.30 Uhr und
donnerstags 14.30 - 17 Uhr 
geöffnet

Repair  Café

Freitag,11.8.2023

14.30 Uhr-16.30 Uhr

und 10.11.2023

Gemeindehaus 

Hambergen

Ansprechpartner (erreichbar 
Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Sabine Köster-Krause , Tel. 
01775132222
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel. 
9576072

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung / 
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an 
die Gruppe „Gemeinsam 
alt werden in der 
Samtgemeinde 
Hambergen“ - Die 
Kümmerer“

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen (Bahnhofstr. 2, 27729 
Hambergen) und Wallhöfen (An der Kirche 1 , 27729 Vollersode)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen Auflage: 4.150 Exemplare

Redaktion: Redaktionskreis Hambergen -Wallhöfen, V.i.S.d.P.: Pastorin Christina Riegert  
Bildnachweis: alle privat mit Ausnahme
Gemeindebriefhelfer: Seiten 20, 22 und 25

Auf der Seite „Freud und Leid“ 
werden alle Amtshandlungen 
und Hochzeitsjubiläen aus 
unseren Gemeinden veröf-
fentlicht. Wenn Sie mit der 
Veröffentlichung nicht ein-
verstanden sind, melden Sie 
sich bitte vorab in den Ge-
meindebüros.
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Treffpunkte 31

Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock 
(04793 9578801) 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow (04793 
3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: 
Treffen nach Vereinbarung
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: 
montags 9.30 Uhr

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: 
1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen: 
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen: 
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in 
der Region gibt es bei Diakonin Uta 
Pralle-Häusser

Kinder 
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
mittwochs + freitags 9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus 
Hambergen, 20.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Repair Café Kümmerer
4 x im Jahr im Gemeindehaus in Ham-
bergen

Senioren
Seniorensitztanz: 14-tägig montags, Ge-
meindehaus Hambergen, 10.00 Uhr
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
Gruppentreffen 1. Mittwoch im Monat, 
15.00 Uhr
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.00 Uhr

Suchthilfe
Selbsthilfegruppe „Fundament“:  
Gemeindehaus Hambergen, 
Treffen nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-
956444

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an Pastor Björn 
Beißner in Hambergen oder
Pastorin Christina Riegert in Wallhö-
fen.

Termine und weiter Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛ HAMBERGEN
Björn Beißner 
Pastor und Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes 
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert (Pfarrbezirk II)
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau
Pfarrsekretärin (Friedhofsverwaltung 
und Pfarrbüro Bahnhofstr. 2)
04793 95000 (Fax 95050)
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr (Frau Reiher)
kg.hambergen@evlka.de

⬛ WALLHÖFEN
Christina Riegert 
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Elfie Ganzkow
Vorsitzende des Kirchenvorstandes
04793 3123

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin (Pfarrbüro An der  
Kirche 1)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛ HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
0471 3072 3692 (privat)
04793 9539 109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakonie Station Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206 
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322 343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360 656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 9567 70

⬛ WEITERE
Diakonisches Werk mit Fachdiensten 
Kirchenstr. 5 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge Elbe Weser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


